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1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

TSV Ganderkesee : VfL Stenum 
Mittwoch, 02.11.2022, 20:00 Uhr

Jahnel und Gediga bleiben gegen den TSV Ganderkesee 
ungeschlagen

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 31:22 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom VfL Stenum ihr verlegtes Auswärtsspiel in der 1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-
Land gegen den TSV Ganderkesee. 165 Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert, ehe Moritz
Gediga den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 2. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Beim 11:6, 11:4, 11:6 gegen Nitschmann / Famulla fanden
Gediga / Schütte von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Deutlich nach Sätzen war
die Drei-Satz-Pleite von Urbanski / Gediga gegen Jahnel / Gediga. Urbanski / Urbanski konnten
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Günther / Fangmann beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf
des Messers Schneide. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Keine Chancen ließ Thomas Gediga am Nachbartisch beim 3:0 seinem Gegner
Josef Nitschmann. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jan Hendrik Schütte die Begegnung gegen
Nelson Jahnel, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Beim Stand von
3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nur einen Satz verlor
indessen Jens Urbanski bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Andreas Famulla und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Die richtige Taktik hatte Dominik Urbanski beim folgenden 3:0-
Sieg gegen Wilko Günther von Beginn an. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an die Tische. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Paul Urbanski bei
der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Moritz Gediga. Einen umkämpften Sieg feierte
danach hingegen Phillip Gediga beim 14:12, 11:13, 10:12, 11:6, 11:8 gegen Daniel Fangmann, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Wenig Gegenwehr leistete
wiederum am Nachbartisch Thomas Gediga bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Nelson Jahnel,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Ohne Satzgewinn für Jan Hendrik Schütte
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Josef Nitschmann. Nicht ganz mithalten konnte
Jens Urbanski, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Wilko Günther, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Über eine lange Zeit dagegenhalten
konnte am Nachbartisch Dominik Urbanski beim 2:3 gegen Andreas Famulla. Das Spiel, das bereits
von der Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Urbanski dennoch im 5. Satz.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Famulla mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Daniel
Fangmann war für Paul Urbanski am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Phillip Gediga beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Moritz Gediga. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Ganderkesee nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf,
während der VfL Stenum vor dem nächsten Spiel, das am 04.11.2022 gegen den TV Jahn/DTB (SG)
III ansteht, 6:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Ganderkesee bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 04.11.2022 gegen den TV Hude V.

 Statistik:
 TSV Ganderkesee

Doppel: Gediga / Schütte 1:0, Urbanski / Gediga 0:1, Urbanski / Urbanski 1:0 
Einzel: T. Gediga 1:1, J. Schütte 0:2, J. Urbanski 1:1, D. Urbanski 1:1, P. Urbanski 0:2, P. Gediga 1:
1 

 VfL Stenum
Doppel: Jahnel / Gediga 1:0, Nitschmann / Famulla 0:1, Günther / Fangmann 0:1 
Einzel: N. Jahnel 2:0, J. Nitschmann 1:1, W. Günther 1:1, A. Famulla 1:1, D. Fangmann 1:1, M.
Gediga 2:0


